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Bekanntmachung.
| Nr . M . 2084 2. 16. K. R. Aj,

Vom 15. März 1916.
Die Bekanntmachung Nr . M. 3231,10 . 15.

M R A., betreffend Enteignung , Ätdlieferung undKnz ' . . . . .•lsiiizirtnrng per durch die Verordnung M . 325/7.
15. SL R. A. bezw. M . 325 « ,7, 15. K. R . VI.
»iä lag,,ahmten Gegriistände vom ist Roritinber
1915̂ 'wird hiermit nochmals unter Hinweis auf
he Strafbestimmungen und die Verpflichtung zur
Ablieferung der im 8 2 der geuannten Bekannt
iiachung nebst Anmerkung aufgeführten Gegen¬
stände veröffentlicht . Zugleich werde,, die iumSf
ikchenvei, Zusätze auf Ersuchen des Königlichen
EricgSmiuifteriiimS bekamttgcgeben.

Belanntmachnng
(Nr . M . 3231/10 . 15. St. N. A.)

betreffcich
Enteignung, 2U>lirferung und Emziehung der durch
die VerordnungM. 325 7. 15. K. % A . brzwe
M. 325 s/7. 15. K. R A. beschlagnahmtenG«gpn-

ftände, vom 16. November 1916.
Nachstehende Verordnung wird aus Ersuchen

iee Königlichen KriegSministeriuniS hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
baß jede Uebertretung , soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
smd. nach 8 6 *) der Bundesratsoerordnnngeir
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§ 1 .
Inkrafttreten der Verordnung.

L (Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung
» Kraft.

„ § 2
Von der Verordnung betrofsenc biege„stünde.

(̂ Klasse A. Gegenstände aus Kupier und
«essing.

1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art
für Küchen und Backstuben, wie beispiels¬
weise Koch- und Einlegekessel, Marmeladen-

1 , und Speiseeiskessel, Töpfe, Fruchtkocher,
l Pfannen , Backfornieu, Kasserollen, Kühler,

-71« Schüsseln , Mörser usw.f)
t  Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Koichh

' : Maschinen bezw. Herden,
3. Badewannen — Warmwassecsicliisfe, -be-

hälter , -blasen , --schlangen, Truckkessef,
Warmwasserbereiter ,Boiler ), alles in Koch¬
maschinen und Herden, soweit sie nicht zum
Betrieb von Badeeinrichtungen oder Zentral-

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder
.. st Geldstrafe bis zu zehntausend Mark hvird,

auf
. »» > *

zhei»

'“feit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
2lrazen venvirkt sind, bestraft'
. l - wer der Verpflichtung , die mreigneten Gegen-

Itände herauszugebcn oder sie auf Verlangen
ff des Erwerbers zu überbringen oder zu über-
s senden, zuwiderhandelt!
, - ■ wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen-

ltand beiseiteschasft, beschädigt oder zerstört,
ff verwendet , verkauft oder kauft oder ein

anderes Veräußernngs - oder Erwcrbsgeschäft
ff über ihn abschließt : '
ff 3. wer der Verpflichtung , die beschlagnachnten

Gegenstände zu verivahren und pfleglich zu
k behandeln , zuwiderhandelt:
i l . wer den nacht 8 9 erlassenen Ausfiihrungsbe-

Mmmungen zulviderhandelt.

Heizungsanlagen dienen — : Wasserkasten,
eingebaute Kessel aller Art.

Klasse B. Gegenstände aus Reinuickel*).
>. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Ort

für Küchen und Backstuben, wie beisprels-
weise Koch- und Einlegekessel, Marmeladen --
und Speiseeiskessel , Frnchtkocher, Servier-
vlatten , Pfannen , Backformen, Kasserollen.

2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel.
Kühler , Schüsseln usw. i).
Deckelschalen, Jnnentüpse nebst Teckeln an
Kipptöpfen . Kartoffel - , Fisch-- lind Fleisch
einsätze usw. nebst Reinnickclarnmtnren.

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter
die Verordnung , wenn sie mit einenl lleberzug
(Metall , Lack, Farbe u. dergl .) versehen sind.

8 3.
Von der Verordnung dclroffene Personen

unb Betriebe.
Von der Verordnung werden betroffen:
I Haushaltungen,
2. Hauseigentümer,
3. llnternebmungen zur Verpflegung fremder

Personen , insbesondere Gast- und Schank¬
wirtschaften , Pensionate , ZafseehauS-, Kon¬
ditorei - und Küchenbetriebe, Kantinen.
Epeiseanstalteii aller Art , mich solche auf
Schiffen , Bahnen und dergleichen,

4. öffentliche (einschließlich, kirchliche, stistische
llsw.) und private Heil--. Pflege- und Kur¬
anstalten . Kliniken , Hospitäler , Heime, Ka¬
sernen , Erziehungs - und Strafanstalten , Ar¬
beitshäuser und Dergleichen.

8 4.
Ausimhinrn.

Ausgenommen sind mit Kupfer , Messing »der
Nickel überzogene (z. B . galvanisch) und plattierte
Gegenstände , die aus Eisen oder einem andsechn
Metall als Kupfer , Messing oder Nickel her-
gestellt sind.

Bestehen Ziveifel , ob Gegenstände von der Ver¬
ordnung betroffen sind , oder wird für Gegenstände
ein besonderer kunstgewerblicher oder kunstgeschfch»-
licher Wert geltend gemacht, so kann eine Befreiung
von der Enteignung bewilligt werden. Die Be¬
freiung von der Enteignung ist auszusprechm.
wenn ein kunstgewerblicher oder kunstgeschichitlicher
Wert der in Betracht kommenden Gegenstände
durch anerkannte Sachverständige festgesteltt »nor¬
den ist. lieber die Befteiung entscheidet die mit
der Durchführung der Verordnung beauftragte Be¬
hörde endgültig.

8 5.
Eigentumsübertragung.

Das Eigentum an den von der Verordnung
betroffenen Gegenständen (8 2), die bereits .durch
die Verordnung M . 325/7 . 15 . K. 9t A vom
31. Juli 1915 beschlagnahmt sind, wird auf den
ReichsmilitärfMüs übertragen werden. Die be¬
auftragte Behörde erläßt die diesbezüglichen .An¬
ordnungen und läßt sie dem Betroffenen , d. h.
dem Besitzer, zugehen . Das Eigentum geht über,
sobald die Anordnung dem Besitzer zngeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist per-
vflichtet, die enteigneten Gegenstände bis zur Ab¬
lieferung an die beauftragte Behörde zu verwahren
und pfleglich zu behandeln . Die Befugnis zum
einstweiligen ordnungSmästigen Gebrauch bleibt bis
zur Ablieferung unberührt.

8 6

und dem Ablieferer übergeben , wenn er sich mit
oert liebernah,nevreisen einverstanoen erklärt:
anoccutallS wird ihrn nur eine Quittung aus-

I gestellt (siehe 8 7). a
i a-er in den, AnerkenntniSschein angegebene Bs-
] nag ward an den von den beauftragten Behörden
> bezerchneten Zahlstellen bezahlt werden , es sei denn,
^ datz über die Person des Berechtigten Zweifel be->tehen.
; Die Ablieferung muß am 31 . März 1916i beendet teilt.

§ 7.
Uedeniahmev reise.

jtfiir die enteigneten Gegenstände werden die
( nachitehenden Uebernahmepceise angeboten und im

Salle gütlicher Einigung alsbald bezahlt.
Uebernahnicpreis für. jedes Kilo:

Für Gegenstände ans
Kupfer
Mark

Messing
Mark

Nickel
Mark

ohne Beschläge') . 3,90 2 .90 12,90
mit Beschlägen') . 2 . 70 2 .00 10,40

Ablieferung der enteigneten Gegenstände.
Die Betroffenen sind verpflichtet , die enteign

Besitzen die Gegenstände Beschläge , so werdvk
! ne mit den .Beschlägen gewogen : auf Grund dieses

Getmchts ergibt sich der Preis na-chl obiger Tabelle.
Ueberfteigt das Gewicht der Beschläge schätzmigs-

wetse bei Gegenständen aus Kupfer und Mftssng
v. H., bei iolchen aus Nickel 20 v. H. des

Gesamtgewichtes des Gegenstandes , so wird der
( 30 bezw. 20 v. H. überschreitende Prozentsatz ge-
' schätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke
dieser Ablieferung selbst vorgenommene erhebliche
vlusbauarbeiten , die glaubhaft zu machen sind,
wird für jedes -Kilogramm 0,50 Mark vergütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald erzielt.
Io (wird der Uebernahmepreis durch das Reichs-
ichredsgericht für Kriegsbedarf zu Berlin , Bost-
straße 4, gemäß W 2 und 3 der Bekanntmachung
des Bundesrats über die Sicherstellung von Kriegs-
bedarf vom 24 . Juni 1015 ans Antrag endgültig
festgesetzt werden. Dieser Antrag ist unmittelbar
an das Reichsschiedsgerichr zu richten , klm die
Preisfestsetzung zu ermöglichen , hat der Betrosfenst
eine von ihm Unterzeichnete genaue Ausstellung
der mit der Abnahme betrauten Person zu über¬
mitteln . Die Ausstellung muß alle Angaben über
die Art der Gegenstände nnd der Metalle , aus
denen sie bestehen, und über etwa vorlMndeins
Beschläge soioie die einzelnen Gewichte enthalten
und ist der mit der Abnahme betrauten Person
zur Prüfung vorzulegen : letztere l>at die Richtig¬
keit der Ausstellung sowie das Gewicht der Gegen¬
stände zu prüfen und durch ihre Unterschrift hn
bescheinigen. Wer die Vorlegung dieser Ausstellung
unterläßt , erschwert sich den im schiiedsrichterlichen
Verfahren erforderlichen Nachweis und hat die
damit verbundenen Nachteile zu tragen . Durch die
Jnanspruchiiahine des Schiedsgericklts erleidet die
Ablieferung keinen Aufschub.

8 8.
Z«Angsv vll str ecku ng.

Wer bis zum 31 . März 1016 die übereigneten
Gegenstände nicht abgeliefert hat , macht sichl
strafbar : außerdem erfolgt die zwangsweise Ab¬
holung durch die beauftragte Behörde.

neten Gegenstände , soweit sie eingebaut sind, aus
zubauen und nach Weisung der beauftragten Be¬
hörden bis zu den von diesen zu bestinimcnden
Zeitpunkten an die zu errichtenden Sammelstellni
zur Ablieferung zu bringen . Der Ablieferer bat
die genaue Mresse des Eigentümers anzugeben:
für diesen toirlb ein Anerkenntnisschein ansgestellt

' ) Unter Beschlägen sind Oefen , Ringe , Hand¬
haben Stiele , Griffe und Bersteisungen aus Eisen,
Holz und dergl . verstanderi . Die Beschläge dürfen
vor der Ablieferung entfernt werdet !.

*) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel
auch Legierungen mit einein Nickelgehalt von
90 p. H. und höher verstanden.



Die zwangsweise Einziehung erfolgt als Voll¬
streckungsmaßregel.

Tie Kosten der Zwangsvollstreckung sind von
den Betroffenen zu ersetzen und werden im Wege

-des Perwaltungszwangsversahrens eingezogcn.
Für die zwangsweise cingezogenen Gegenstände

gelten im übrigen die Bestimmungen des 8 7.
Die Zfvangsvollstrerknng must mir dem l . Mai

1916 beendet sein.
8 9-

Durchführung Ser Verordnung.
'Die gleichen Kommunalverbände , die mit - er

Durchführung der Verordnungen M . 325 /7 . 15.
« . R . A. und M . 525 e 7 . 15 . M. R . .A . betraut
worden sind , führen auch diese Verordnung durch
und erlassen die Ausführungsbestimmungen.

8 w.
Ablieferung

vo» nicht beschlaannümten Gegeustaiiden
a ) Außer de » im 8 2 bezeichneken : GegenstchM ' n

dürfen abgeliefert und müssen ^ seitens der
Sammelstellen , zu den im 8 7 genannten
llebernahniepreisen nachgenannte , . nicht der
Beschlagnahme und Enteignung unterliegende
Gegenstände aus Kupfer , Messing und Nein¬
nickel angenommen ivcrden:

Bürstenbleche , üafseekaunen , Teekannen,
chnchenvlatteu , Milchkannen , Kaffeema¬
schinen , Teemaschinen , Samoware,
Zuckerdosen , Teeglashalter , Menagen,
Messerbänkc , Zahnstochergeiiellc , Tasel-
auisätze aller Art , Tafelgeschirre , Rauch-
serviee , Lampe » , Leuchter , Kronen,
Platten , .Bügelgeräte , Nippesiachen,
Thermometer , Schreibgar,ntnren , Bett-
wärmer , Saulenwagcn , Biersiphons,
Selbstschenker , Badeöfen.

b) Ferner dürfen abgeliefert und müssen seitens
der Sammelstellen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände
aus Kupfer , Messing , Rorgust , Tombak,
Bronze , Neusilber lAlfcnid , Christofle,
Alpakka ) und Reiuuickel , soweit sie nicht j
aut Grund der Verfügung M . l 15 . '
K . R . A ., betreffend „ Bestandsmeldung:
und Beschlagnahme von Metallen " an
die Metall -Meldestelle der Kricgs -iRoh - ;
sto ist-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums gemeldet wor¬
den find-

Es ivrrd vergütet:
Für Materialien und

Gegenstände aus
Knvfer

Für Materialien und
Gegenstände aus
Messing , Rotguß,
Tomtmk , Bronze

Für Materialien und
Gegenstände aus
Neusstber (Alsendid,
Chriitoile , Alpakka)

Für Materialien und
Gegenstände aus
Reinnjckel

I,7ü Mk . für das Kilo.

1, - Mk . für das Kilo.

1.85 Mk . für das Kilo.

1,50 Mk . für das Kilo.
nnge-Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen

noiiimeii iverden : als Altmaterial im Sinne dieser
Verordnung werden solche Gegenstände angesehen,
die sich in einem Zustande besinden , ln dem sie nicht
mehr für de» durch ihre Gestaltung gegebenen
Zweck benutzt werden können.

8 11.
Aiifrag, 'u

Anfrage » über diese Verordnung sind au die zu¬
ständigen Kommunalverbände zu richten.

Zusätze.
a ) Aufschub der Zwangsvollstreckung für einige

Gegenstände . Der Eudzeitpuntt für djc Durch¬
führung der ZsoangSvollstreckung wird für!
die iiachbenannre » Gegenstände nije folgt
hinausgeschovrn:
* für die unter 8 2 , . Klasse Ä. Zitier 2  i

und :•? fallende Gegenstände , soweit sie
uachtvl 'iskich zur Herstellung mruschllicher
oder tierischer Nahrung dienen , oder,
soweit eS sich u»l in Herden eingebaute :
Wasserschiffc und dergleichen handelt , bis '
zum 31 . ZUli I still,

die unter 8 2 . Klasse B . Ziffer K,nr
fallende Gegenstände bis zu », 3<>. Lr'p°
trmber lstll ».

Für die andere », vorstehend nicht ge
nannten Gegenilünde tritt leine Frist¬
verlängerung ein.

b) Zu Dampfkocheinrichtringe » gehörende Ar¬
maturen , für die Ersatz aus besckstagiiahuie --
srejenl Material nicht beschafft werden kann,
brauche » nicht abgestesert werden und könne»
bis ans weiteres in Benutzung bleiben.

c) Meldung vo » Nickelejunitztiiieln und der¬
gleichen . Alle ini 8 3 der obengenannten
Verordnung ausgesührteu Perionen »s>v. sind
verpflichtet , bis svätestens I . April >916
den erforderlichen Ersatz für Oie in ihrem
Besitz befindlichen , iiorli nicht ausgewechselten,
unter 8 2 , Klasse B , Ziffer 2 iallend,,,
Gegenstände zu bestellen iiiiö  letztere zur
Auswechselung au die auswvchselnde Firma
sofort naeli deren Abruf zu senden bezm,
den Ausbau der beschlagnahmten Metall
mengen nach Empfang des Ersatzes umgehend
vornznehmen.

Ferner sind diese Gegenstände bis zmn
1. Mai 1916 , unbeschadet aller bisher er
statteten Meldungen , . an den zuständigen
Kommnnalverhaiid ans von diesen , einz » -

sordernden Meldevordrucken gemäß dessen
Ausführuiigsbestimmungen nochmals zu
melden.

Fmnkfurt iMain ). 15 . März 1916.
Stellv . Genervlkomniando des 18. Armeekorps.

Mainz , st. März 1910.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

r ) Anmerkung . Alplwbelstche Aufstellung
von in Frage kommenden Gegenständen.
Anrichter Huhnformen
Anrührschüsseln Kaffeebretter
Aspifforme » Kaffeebüchsen
Aspikränder Kaffeekannen
Auflaufformen aller Art Kaffeekessel lnichi

Ark

Ausstechformen
Backbleche
Backformen aller
Backlöffel
Backkästen
Baefschaufel»
Bie , glasträger
Biskuitformen
Bralendekorationen
Bratenkästen
Bratenlöffel
Bratenpfannen
Bratenroste
Bratentövte
Bratenfpieße
Bratenwärnier
Brater
Brataincn
Brennkessel ans Haus-

brennereien , die nicht
mehlige Stoffe ver¬
arbeiten

Brotbüchsen
Brotkästen für Küchen,

Vorratsräume und
Speisebetriebe

Bürstenhalter
Brühst ehe
Brühtövse
Butterdosen für Küchen,

uitd

Pnd-

für

Vorratsräume
Sveisebetriebe

Elmrlotteformen
Cloche»
Cremesormen
Crouitaden
Tampfkocher zu

drugfoenien
Damvfkochtöpse
Tampfwaschhäfen
Damvstvaschtöpfe
Deckel aller Art

Küchengeräte
Domforwen
Dovpellösfel
Toppeltovstnilelikocher
Eierkocher »
Eierkuchenheber
Eierckuchenpfaimen
Eiertuchenschneider
Eierkuchenwender
Eierpsanncn
Eimer aller Art
Einfassungeir
Einlegekessel
Einmachkcssel
Ejnfatzformen
Eisbüchsen
Eis form er
Essenträger
Fettriegel
Fettkasserollen
Fettivannen
Fitclbratpjaiinen
Fisch heb er
Fischkessel
Fischkochce
Fiseiorrvjerkessel
Fleischbleche
Fleischhäsen
Fleisch », uldeu
Fleischtöpfe
Forellenkessel
Frnchtkocher
Gänsebrater
Garnierladen
Garniecspritzen
Gazen (besonders

Vieri
Geb äckka sie»
Gebrauchte

K üche„
Gefrierbüchsei,
Geseeränder
Geniüsekocher
tüesnodheitskttchentormer
ttleivürzkästen
Gst-stvia » ne»
Glaeesormen
Gratinplailen
Gratinschüsseln
Gugethupisormen
Hasenbratpsonnen
Haseiiiormen
HateletSformen
Heistioassetkannen

für

Töpfe für

zum
Gebrauch
in Küchen

und
Epeise-
beirieben

Küclr » und
betriebe

Heizkessel

tür
speise-

Kafseemaschinen!
Kasfeekochcr
Kaffeekrüge
Kasfeekrichter
Kannen aller Art
Kasserollen
Kartotselkocher
Kavviarknbler
Kochhäfen
Kochkessel
Kochtöpse
Korelettpsainicil
Kotelett rosten
Krapfenkessel
Kuchenbrettche»
Kuchenformer
Kuchengabesnssür Küche» u.
Kuchentöffel < Backstuben
Küche,ipsa,ine » jeder

Art
KuchenschüsselI, für

Küchen , ' Backstuben.
Vorratsräume und
Anrichteräumen in
Sveisebetriebe»

Küchensiebe
Kühler für Küchen,

Backstuben , Bor-
ratsränme und An-
richterälinie in
Speisebetrieben

Liter, „ aste
Lotmaße
Löffel , die in Küchen

und Backstube » ver¬
wendet werden

-Marin eladenkessel
Marzivaiiknciser
Maschineinöpfe
Maße
Mehlschauseln
Me stakst neu
Milchkannen für Küchen,

Backstuben und Vor¬
rat srän me

Milchkocher
Milchkrüge für Küchen,

Backstuben und Bor-
ratsräume

B, ilchsejürr
Milchtöpfe für Küchen,

Backstuben und Vor-
ratsräume

Milchtransportkannen
Mörser
Navskuchenfornien
Nelsonkasserollen
Nudelkessel
Oelkannen
Omelettpfannen
Onielettlveuder
Pastete,,ausstecher
Pasteteneisen
Pauetenfonnen
Pastetenkästen
Pa stetenr ander
Pastetentrichter
Pclroleumkannen
Pfannen aller Art
Pfannkuchenpfannen
Psännkuchenkessel
Pichelsteiner Kasserollen
Plafond
Plat a fauler
Plunrpuddingformen
Poinmcs - Anna - Kas¬

serollen
Puddingformen
Ragoutlöffel
Ränder aller Art
Randtöpfe
ReclauüS für Küche»

nildZ 'lrieichterätinie
in Speijebetrieben

Reibeisen
Riugtövse
Rosten
Rührick liiseln
Sahnentühler
Sahnenscklagkessel
Salatdurehschläge
Salaltöebe
Salatscihee
Salattvascher
Sauteusen
Sararinräuder
Sckabloueu
Schaufel»
Sckstnkenkessel

Sclstagrahmkessel
Schlagrahmkühler
Schlagsahnekessel
Schmierkaunen
Schmortöpfe
Schneckenpsannen
Schneckessel
Schöpf - u . Schaumlöffel
Schöpfkellen
Schüsseldecken
Schüsseln
Seiher aller Art
Servierbrelter , auch

solche vo » Tee - und
.Kaffeegarnituren n.
sttauchservieen

Servierqeschirre (keine
Tafelgerärel

Tervieemsserollen
Serviervlatten
Siebe
Spargelkocher
Speiseeiskessel
Speiseeiskocher
Speiseglocken
Speisenlräger
Speisemvärmer
Steinbultkessel
Sülzfomie»
Sülzkästen
Tablerre (siehe Servier¬

brelter)
Tarielettes
Trebrotsorinei,
Teebüchsen
Teekannen zum Ge ->

brauch in Lüchen u.

Speisebetrieben 1
T eekesscl (nicht Tea-

maschinen-
TeeknchenaiiSstecher
Teigspritzcr
Tiegel
Töpfe
Tortenformen
T orienvlatten
Tortenpfannen
Tragantformen
Trick-ter
Trinkbecher . für Kückieu

u Speisebetriebe
Turbotkessel
Viehkessel
Waffeleisen
Wannen
(Waschservice
Wasserbadkästen
Wasserbecher
Wassereimer
Wasserkanne » Münckn-

»er Wassereimiw ) :
Wasscrkäste, , für Küchen

und Anrichteräume 3
i» Speiseberrieben j

Wasserkessel
Wasscrkrüge für Küchen

und Anrichterät,me 4
Wasserschüpser
Wassertöpse für Küchen

1,. Anrichteränme
Weinkühle , > jedoch „ ich.

lind swlche ln oder
für Privat -lWejnkii hier

ständcr -Haushntkum

Die Wiederwahl des Gasttvirts H e i n r ich
2 t r 1 e t h zum Beigeordneten der Gemeinde
AmTstanse»  l >abe ich bestätigt.

Der Kgl . Landi itt.
W a g n e r.

II . Nr . ,621 . Dir Herren Bürgermeister der
Landgemeinden ersuche ich, ein BerzeichniS bei
Rückstände bei Der Gemeindekasse irach de,n Staudt
von , >3l , B . Mts . aufstesten zu lasten und bis zu«
5 . April an mich einzurejche » . Die Gemeind^
rechner sind wegen Beschleunigung der Beitrqll
bung der Rückstände mit Anweisung zu vei-
seheu.

9i !ü dichs hei -ist a . Rh . , den 15 , März 191?
Der Kgl. Land rat

als Borsitzendn ' des Kreisausschusses.
W a g i, c r.

Taacs-Ereiüniffe.
: Berlin , 16 . März . Nach mehrtägiger Panik

ist der Kamps au der Westfront in vollem Umfange
wieder aufgenomuieu worden . Zn der Champagne
iimchici , die Franzosen erfolglose Angriffe und
verloren sehr viele Leute . Zwei Offiziere pnd
150 Mann von ihnen wurden unverwundet ge¬
fangen . Bergt , die Heeresberichte .) Französisäst
Versuche , wieder in 'Den Besitz der Höhe „ Toter
Mann " zu gelangen , sind im Keime erstickt worden.
Der Kanonendonner ist in den letzten Tagen , be¬
sonders abeiws und nachts , hier am Rhein sehr
diUltlich hörbar.

: : Zn , Reichstage gab Zchatzsekrciär Dr . Help
serich einen Ueberblick über bie Finanzlage und
die übliche Etats,ede : die nächste Sitzung Itvird
erst Mittwoch stattiinden und die Etarsdebakte
wird da beginne ». Z „, Laufe der - Woche ivird-
der Reichskanzler sprechen . Mehrere Fraktionen und
Ausschüsse hielten Sitzungen ab. Eine „ kurze An¬
frage " des Abgeordneten Bafseeinaiin ntl .) betrisst
üffenktiche Prügelung von Deutschen in 1,' en-
guinea . Der ' Reichskanzler wird gefragt , od
Genugtuung für diesen Böriall verlangt und er
reicht worden ift und wie die Schuldigen bestrast
worden sind.

: : Tie Beratung des Knltusetats im preust
Abgcordiu 'trnhause brachte zwei nicht in de» Butt>
frieben iick, schickende Reden der t« ideu soziatdemo"
kratischcn Abgeordneten Hosfiuanu »ud Liebknecht-
Namcntlich die des letzteren Redners zeichnete >i<ß
durch besondere Heftigkeit aus . Er erklärte n.
die Volksschule diene nur dazu , die Herrschaft de>'
bevorzugten Klassen zu stärken . Wiederholt soll
sich der Redner Ordnuiigsrnfe zu. Ein heispiesti
loser Lärni entstand i», Hause , als Abgeordneten
Dr . Liebknecht bemerkte , weite Kreise i » Deut ' ütt
laud und Oesterreich - Nngaril hätten die Ermordiml
des österreichischen Thronfolgers in Sarajewo ,,al*
eine Art von Gottesgeschenk " begrüßt . Rack
eine », dritten Ordniiiigsrnf wurde dem Red »^
geschästSordnungSgeniäst das Wort entzogen.

: : Großadmiral von Tirpitz l>al seinen Ahickst^
eingereicht . ' Obwohl 'vor kurzem seine Ett
krankung gemeldet worden ist. wird doch allgemein
geglaubt , daß sein RücktrittSgesucki irgendwie l»il
dem Kriege zusawnieiihängl . Großadmiral wo»
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steht feit dein 18. März 1898 au der
Fpißc des Reichsmarineamts . 1900 wurde ihm
tzxi erbliche 'Adel verliehen , 1907 der Schwarze
Werorden , fünf Jahre später die Brillanten zum
bdioarzen 'Adlerorden , und 1908 wurde er Mit-
gjröi des Herrenhauses . Zu seinem Nachfolger sst
ia  um sieben Zähre jüngere , 60 Jahre alte
Kmiral r . t£ ia welle  in Aussicht genommen.

W : Die verstärkte Staatshaushaltsfommission des
Wcordneteiihauses hat hinsichtlich der Frage der
Kttzändigkejt des Hauses zur Besprechung >aus-
mttiger Angelegenheiten mit 23 gegen 5 Stim¬
men folgenden Beschluß angenommen : „ Das Haus
der Abgeordneten hält gegenüber der in dem
Sä,reiben des Präsidenten des Staatsniinisteriums
tot» 12. Februar 1916 vertretenen Auffassung
mt seinem verfassungsmäßigen Rechte fest, der
fgl. Staatsregierung auch in auswärtigen Fra¬
ge,, seine Ansicht auszusprechen und um Auskunft
über ihre Stellung int Bundesrate zu ersuchen,
kb damit die Sache erledigt ist, oder ob noch eine
Erörterung im Men um des Hauses folgtm (pirb,
in unbestimmt.

pt : : Der französische Ministerrat hat das tönt*
lassungsgesuch des Kriegsministers Galliens äuge-
nomnten. L̂ieber die eigentlichen Ursachen des
Rücktritts ist man nicht im klaren.

:: Verdun wird täglich angeblich durch, 20 000
Motorwagen mit Artilleriem nnitioh versorgt.
Dazu kommen Transporte von Kanonen , Lebeus-
muteln, Stacheldraht ltito.

:: Der größte holländische Dampfer „ Tubantia"
ist imschejuend durch Auslaufen auf eine Mine ver- 1
»Wlückt. Die Passagiere befinden sich in den Bov-
ten. Mehrere Schisse sind zur Hilfe herbeigeeilt. '
Ae„Tubantia " ist ein ganz neues Schiss von etwa
150OO Tonnen.

Der frühere russische Kriegsminister .Su-
Ämtinow wird wegen ungesetzlicher Handlungen
»ot Gericht gestellt. Der Zar ist damit
eimerstanden. )

Die Engländer haben die griechische Stadt
üiiila bombardiert , angeblich weil bei der Stadt!
«it türkisches Lager sich befinde. Die Zerstörung j
einer offenen Stadt bat in Griechenland die größte
Äsregung hervorgerufen . Die Regierung hat wie- j
d" einmal einen scharfen Protest nach London i
«ttichtet.

Vermischte Nachrichten.
ch Nüdksbritn . 17. März . Der Magistrat gibt i

Älgendes bekannt : Die Haushaltungen , welche!
iich zum Bulterbezug angemeldel haben, sollen ^
dis aus weiteres alle 14 Tage Butter erhalten,
Phalli Teilung nach dem Alphabet vorgenommen!
d"l>de. In dieser Woche erfolgt Zuteilung an |
® bis K einschließlich, in näch/ster Woche an ^
^ dis Z und so iveiler, abwechselnd. Die Butter
«>t* voraussichtlich immer Freitag itarblirittags
dr> Frau Barth abgeholt werden. Der Preis

MP jetzt: 1,43 Mk. für das u vjjf uni), o.72
I lf. für das Pfund. Ter für Ŝamstag,
l den ig März , augesetzte Kartoffeltag fällt Ms.
{*** Kleinhandelshöchstpreis für Kartoffeln int
•oerfuiij vom Erzeuger an Den Verbraucher wird
’f'it heute auf 5 Mk. (fünf Mark ) für Den
ottituer festgesetzt.

•: Nüdesheim . 16. März . Billige V' ebejtöe
Die vom Magistrat eiugesührteu See-

Nsche fanden in der Berkaussstelte bei Frau Engel-
Urauit, Kellerstraße 4, reißenden Absatz. Im all-
geineineu bringt »tau in iveiteu Schichten der
"evölkerung diesem ebenso billigen Ivie schmack-
»̂D nahrhaften Bolksnahrungtz mittel jvachsendes

" ^ rsräudtijs entgegen . Wie wir hören, beabsichtigt
be viadt tvöchenklich zwei Fischs-Verkqusstage eur-
nrtduei,, ,vahrscheinlW Montag und Donnerstag,
der heutige Preis für Kabliau ohne Kopf war
wo Mk. das Pfand.

D Aüdechteit», 16. März . Die gestrige Stadt»
erordiieten-Sitzuua mußte aussatten , da eine be-

, schlußfähige Anzahl der Mitglieder uickl erschienen
! war . Die anwesenden Stadtverordneten und Ma-
! gistratsmitglieder besprachen indessen doch die Bil-
^ düng der Ausschüsse für die Zeichnung der neuen
l Kriegsanleihe und erklärten sich bereit, die hie¬

sigen Einwohner zu besuchen, und diese von der
Notwendigkeit der Zeichnung zur vierten Kriegs-

. anleihe zu überzeugen und ihnen zu erläutern,
ivie dieselbe gezeichnet werden kann. Die Stadt

. wird zu diesem Zweck in verschiedene Bezirke
eingeteilt.

n=fe Rüdes heim, 17. Mürz . Die Mitglieder der
Allgem . Ortskrankenkasse hier macheu wir ans
die jm Anzeigenteil der Heutigen Nummer nv-
gebruefte Bekanntmachung aufmerffttm.

m Rüdesheim , 16. März . Eitr mächtiges Floß,
das nicht weniger als 220  Meter lang unbl 52
Meter breit war , ist int Anhänge des Schrauben-
schleppdampserS „Johann Heinrich Nr . 2“  den
Rhein fainabgefahren . Das Floß kam aus Ntainz-
Kastef und war nach Duisburg und Holland
bestimmt.

^ Geisenheim , 16. Mürz . Tie '-Brieftauben*
sektiou des . Geflügelzuchtvereins Mittelrheingau
„Eilbote " «Mitglied des Berbaudes Deutscher
Brieftaubeitliebhabervereine ) veranstaltet an den
beiden Ostertagen dieses Zahres in ihrem 8̂er-<
eiitslokal (Gasthaus „ Zum Stolpereck" eine Brief-
taubeuausstellnng mit Prämiierung . Das Preis-
richteramt hat Herr Joseph Sperling , Bingen,
übernommen . Die Kasseneinnahme ist zur Kriegs-
fürsorge bestinnnt.

m Aus dein Meinguu , 17. März . Mit dem
Rebschnitt ist man in de» Gentarkungen des Rhein.-
gaues schon recht gut vorangekomme ». Er jft
zum großen Teile bereits erledigt . Mit dem Stand
der Reben ist mau allenthalben zufrieden. Das
Weingeschäft ist fortgesetzt belebt. Es werden
ständig Berkäufe zu h ohen Preisen vollzogen.
Zuletzt stellte das Stück I9l .5er sich auf 1500
2100 Mk., 1914er auf 1100 1500 Mk.

ist Ober - Zugtlheiiii . 16. März . Seinen 96.
Geburtstag konnte wer älteste Eintvohner von
Ober-Ingelheim , Herr Jakob Bauer 2, bei voller
Rüstigkeit feiern.

m Wöllstein , 16. Mürz . Die Witwe Franz
Weprich in Wöllstein ist am 29. Februar >840,
also in einem Schaltjahre geboren . Sie hat wäh¬
rend der 76 Jahre ihres Lebens nur 1.8 Mal
Geburtstag feiern können. Rur alle vier Jahre,
im Schaltjahre , kam das Datutii ihrer lGeburt
wieder. Nun fällt alle 100 Jahre ein Schalttag
aus und io kam sie noch um den sonst fällige» 19.
Geburtstag.

nt Strömling Hunsrück ), 16. Mürz .Ein Land¬
wirt aus Wall hause it hat unter dem Futterschrot
90 v.- .H. Brotgetreide gemischt. Das Schöffen¬
gericht teilte ihm eine Geldstrafe voll 150 Mk.
zu. —- Ein Müller , der Korn ohne Mahlfcheiu
gemahlen hatte , erhielt 70 Mk. Geldbuße . Ter
Richter gab bekannt , daß jeder, der ternerhin
noch Brotgetreide verfüttern werde und zur An¬
zeige komme, eine Geldstrafe von 1000 Mk . erhalte.

nt Bon der Mosel , 17. März . Die Weinver¬
käufe laben im Mofelgebiek einen starken Umsatz
gebracht. Besonders an der oberen Mosel hat es
unter den 1915er Weinen sehr geräumt . Bö-
zahlt mürben Duft zuletzt für das Fuder 1915er
600— 800  Mk . Alt der mittleren Mosel stellte
sich das Fuder 1915er auf 650 —1500 Mk., au
der unteren Mosel auf 570 — 900 M f. Das Fuder
1914er erbrachte 600 — 1000 Mk.. 1913er 700
900 Mk., 19l 2er 500 - 530 Mk. - An der
Saar wurde das Fuder mit 1200 —1700 Mk. be¬
zahlt und viel Wein zur Herstellung von Schaum¬
wein erworben.

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier . L6. März . Amtlich.)

W estl i cb er Kriegsschauplatz.
Zn F l a 'tt V e r n , besonders in Der Nähe der

Küste, nahmen die A r t i l l e r i e k ä nr p f e an .he^
tigkejt zu, sie steigerten sich auch in der Gegen«,
von Rohe und Bill e - a u r - Boi  s 'nordwest¬
lich von Reims ).

Zn der Champagne  unternahüten die Fran¬
zosen nach starker, aber iinioirksamer 'Artillerievesr-
bercitung gänzlich erfolglose  Angriffe auf
unsere Stellungen jüdlrch von St . Sonülei
und westlich der Straße Somme Ml —Souctin,
uns au'eilige, ihnen zahlreiche Leute kosteten.

Wir nahmen außerdem dabei 2 Offiziere , 150
Mann unverwundet gefangen , und erbeuteten 2
Maschinengewehre.

Links der Maas  find weitere Versuche des
Feindes , uns den Besitz der Höhen „ Toter Mann ",
und der Waldstellnitgen nördlich detvon streitig zu
machen, im Keime erstickt.worden.

Zwischen Maas und Mosel  hat sich die
Lage nicht verändert.

Südlich von Niehlerasbach  gingen untere
Patrouillen nach wirkungsvoller Befchießuitg der
feindlichen Gräben in diese vor , zerstörten Ver¬
teidigungsanlagen und brackiten einige Gefangene;
und Beute zurück.

Im Lnftzkampf  mürbe ein französisches
Flugzeug südöstlich von Beine (Champagne ) ab-
geschossen. Tie Insassen sind verbrannt.

Feindliche Flieger  wiederholten einen
A it g r i f f auf deutsche Lazarette  t ti
Sab .rt ; (östlich von Evnvtans ). Der erste 2tu-
griff luttr in der Nacht zum 13 . März erfolgt . Mis
litärischer Schaden ist nichlt verursacht : von
d f i Bevölkerung  sind eine Frau schwer,
eine Frau und ihre 2 Kinder leichter verletzt.

O e tt l i che r K r i e g » scha u p l a tz.
Pa tro u i l l e n kst m p f e an verschiedenen

Steilen der Front . Keine besonderen Ereignisse.
B a l ka n - K r i e g s s chanPla  tz.

'Nichts Neues.
Ober st e He e resleitn  n g.

tu Großes Hauptquartier , 17. März . Amtlich.)
Westlicher  K r i e g s scha u P l a tz.

6 englische Sprenguitgeii südlich von Loos
blieben erfvilglos.

In verschiedenen 'Abschuitteii der C h a unp a g n e
sowie zwischen Maas und Mosel  heftige Ar-
tilleriekämpse.

Im Maa .Ägtebiet 'trieb der Gegner eine
frische Division , die als die 27. seit Beginn Per
Kämpfe auf diesem verhältnismäßig engen Raum
an der Front erschienene gezählt ivurde , wikdelt-
holt gegen unsere Stellungen auf der Höhe „ Toter
Mann " vor. Bei dem ersten übersallartig ohne
^Artillerievorbereitung versuchten 'Angriff ge¬
taugten einzelne Kompagnien bis an unsere Linien,
wo die wenigen, von ihnen unverwunoet übrig --
gebliebetiett Leute gefangen genommen wurden.
Der zweite Stoß erstarb schon in unserem Sperr¬
feuer.

Oestlt che r K r i e g s schau p l a 8.
B a t k« it - >1 r i e g s f cha u p l a tz.

Die Lage »ist i»t allgemeinen unverändert.
Ober ft e H eeresleituu  g.

tu München, 16. März . Nichtamtlich .) Die
Korrespondenz Hossmann meldet : Gestern shach-
tttittag fand im ReschskanzlerpalaiS tu .Berlin unter
dem Vorsitz des daher . Ministerpräsidenten und
Ministers des Aeußern Dr . Grafen v. Hertli .ng
eine Sitzung des Bnndesrats -̂ 'Ausschusses für anS-
würtige Angelegenheiten statt . — Der Reichs¬
kanzler gab dem Ausschuß eine eingehende Dar¬
stellung der gesamten Lage, wie sie sich int gegen¬
wärtigen Zeitpunkt des Weltkrieges für uits ergibt.
Die zuversichtlichen, vom mierschlütterlichen Durch-
lfalten bis zu einem siegreichen Ende getrageftm!
Ausführungen des Reichskanzlers beschäftigten sich!
mit allen wichtigen schwebenden Fragen . — Die
vom Kanzler vertretene Politik fand die ungeteilte
vertrauensvolle Z u st i nt ttt u tt g s ii »tili di e r
Mitglieder  des auswärtigen 'Aus schusses.
Veranlw . Schristleitung : I . L. M e K, Rüdosheim.

Bekanntmachung.
Unfern Kassenmitgliedern zur Kenntnis, daß der aus dem Felde

Mlk gekehrte
Herr Ureisarzt vr . me«l. kiPpKr-vuredarSt,

^hnhofftraße 91 (im Hause Gebt. Schleif ), hier, nunmehr seine Praxis
^kl>er ausgenommen hat und auch Kaffenarzt unserer Krankenkasse ist.

Derselbe hält seine Sprechstundenab:
v»li 8—9 jty T vormittags und von3—4 Uhr nachmittags.

der Vorstana 4er ftligem. OrtsKrankcnKdSSe
Rädesbetma. Rl).

In unser Handelsregister Abi. L ist bei der Firma „Hekr. Aaehk.
Gesellschaft mit beschränkter Kaftaag i« Hetten-eim heute e,n-
getraaen worden:

Dem Kaufmann Adels H»» rich in Krisenheim ist Prokura erteilt
worden.

Rüde «heim,  den 15. März 1916. . . .
xstäuigliches Amtsgericht.

Der heutigen Nummer ds. Bl. liegt der Geschäftsbericht deS Aor-
lchaß- «»» Lreditvereiase. G. m. b. H. i» Heiseuheim für das Jahr
1915, sowie ein Flugblatt„Pas "Aerstärldnis für >a». was die^ rtegs-
a«keiße« bednttrn' bei, worauf wir besonders aufmerksam machen.
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Entzückende Neuheiten
m

Kostümen , Kleidern
Mänteln , Blusen,

Kleiderstoffen,
Blusenstoffen

Haas Nach!..
Salzstrasse.

Zur Kommunion
u. Konfirmation

für Knaben und Hfädchen
reichste Auswahl in

Stoffen u .fertiger Bekleidunp.

I

i

3tidptgen nf Mt4. MgMleiht
zu 95°|o für 4V |o ReichsschGUVeisMgev . mmu * m  mz - mZ,

ff  98,50 ° |o filt 5 ° |« NkllhjüEl ^ k » »MObar bis 1924 , Sr <-le Stück * .

ff  98,30 Io „ „ deSgl . n m J NeichsschuldbucheiM

nehmen mir bis zum 22. März, mittags1 Uhr. völlig ftoftenfrei enlgegen. — Die bei uns,
neten Stücke vewahren mir Ksstenfrei.

Vorslhvß- LCrcbUuereiit in GeWhem
Eingett. Gesossmsch. mit beichr. hüst-sl.

Seschäftsltette in Uüöesherm: CeirenlieimerltraKe 4.

4» weiße weiche Schmierseife
Kübel a 1 Ctr . Mk. 74 —

t * Cenlner in Ia Zinkeimer Mk 20 .50
Ia weiße Kausseife in Stücken

ä Pfd . Mk. 1.50.
franko Lieferung gegen bar.

Proben können wegen zu großer An»
fragen nicht verabfolgt werde».

A . Aollman « Arankfurt a . M ..
Alle Rothofstraße 10.

Eine Kelter
aus Eichenholz zu verkaufen.

MH bei Kans Hswakd , Htüdes-
heim , Bahnhofstraße 17.

Eine

schöne Wohnung
mit Glasabschluß ist vom 1 . April
ab zu vermieten-

I « d Wok . Urapp,
Friedrichstraße 22 . Rüdesheim.

Kaufmännischer Oerein
Alittel-Rheingau.
Dienstag , den 21 . Marz

abends 8 Uhr:

Monatsversamnllunls
im Hotel „Zur Linde" in Geisenheim

Per Morstau-

Kenschaktlicht Wohnung
von 5 Zimmern , Garten -Veranda nsw.
sofort im Reut er ' scheu Hause,
Grabenstraße 19 , Rüdes heim  zu
vermieten._ ■ -

KimgeWk Kirche
;» MSdesherw.

Sonntag , de« 19. März 1916.
(Reminisccre .)

Vorm . 1/* 10 Uhr : Hauptgottesdienst
Vorm . ' /» II Uhr : Sitzung der kirch¬

lichen Gemeindekörperschafte».
KinbergotteSvienst fällt aus.

Donnerstag , den 23 März.
Abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde.

AM " Im Otto Jung 'schen Haust
ist eine im ersten Stock belegen?

Mm Wohimilg,
5 Zimmer mit Zubehör für 1. April
zu vermieten.

Näheres in der Exped . ds . Bl . l

ßch.Kirche,KÄttheiß
2 . Fastensonntag.

Evang . : Bon der Verklärung Christi.
Matth 17 1- 9.

6 Uhr Beichtstuhl.
l/*7 Uhr Osterkommunion der christein

lehrpflichtjgen Jungfrauen und nat
derfelven Generalkommirnion der
voriujähr . Erstkoimnnnckanten.

7 Uhr Frühmesse mit Predigt . '
‘Is9  Uhr Schuimeife. .
*/*10 Uhr Hochamt zu Ehren des heil

Joseph mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und Fasten««'

dacht mit Gebet für Batrrhmd un»
Heer ; nach derselben Beerdigung
des in Gott verstorbenen Ed. Christ-

4 Uhr Beerdigung der in Gott ver¬
storbenen Witwe Frau KatharM"
Marsilius gcb. Perscheid.

An den Wochentagen sind die Heil-
Messen um 6 und 6 s/t Uhr.

Die Betstunde für Vaterland u.
ist abends */»8 Uhr.

Dienstag und Freitag Abend *'»8 Ulc
sind besondere Fastenandachten-

Mittwoch 6 Uhr heil. Messe in ^
Schwesternkapellc.

Freitag 6 Uhr hl. Messe im St-
Josephsstift.
Abends von 4 Uhr an Beichtstuhl-

Samstag : Mariä Verkündigung - ^
6 Uhr feierliches Amt und Genf
ralkommunion der Immaculata-
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